
Kein ei nziger Bankomat im 0rt!
FEHLENDE GELDQUELLE / Klosterneuburgs gößte und kleinste Katastralgemeinden
haben als einzige Orte der tsabenbergerstadt keine Möglichkeit, Bargeld abzuheben.
VON ALEXAI{DRA HALOUSKA

WEIDLING - WEIDTINGBACH /
Weidling ist mit rund 4.500
Hauptgemeldeten die einwoh-
nerstärkste Katastralgemeinde.
Weidlingbach ist zwar flächen-
mäßig die größte derKatastralge-
meinden, aber einwohnermäßig
die kleinste. Sowohl in der grö$-
ten als auch in der kleinsten Kä-
tastralgemeinde gibt es weder ei-
ne Bankfiliale noch einen einzi-
gen Geldautomaten. Und das,
nachdem das Postamt in Weid-
ling geschlossen wurde und der
letzte Nahversorger am 15. Okto-
ber 2010 zugesperrt hat.

Dabei zählt Österreich zu den
Ländem mit der größten Ban-
kendichte - mit einer Banldliale
fi.iir 1.949 Einwohner. Demzufol-
ge müsste es in Weidling und
dem Einzugsgebiet sogar drei
Banldlialen geben.

In Österreich sind insgesamt
7.650 Geldautomaten aufgestellt;
Auf 1.096 Österreicher kommt
somit jeweils ein Geldautomat.
In Weidling und Umgebung soll-
te es demnach bis zu fünf Geld-
automaten geben. In.der Stadt
Klostemeuburg und den Katast-
ralgemeinden Kierling, Kritzen-
dorf' Maria Guggurg und'Höflein
gibt es derzeit 20 Geldautoma-
ten.

,,Gelegenttich braucht man
ein paar Euro für Trinkgeld"
,,Leider ist Österreich kein

Land, in dem man ohne Bargeld
auskommt. Haushaltshilfen oder
G?irtner wollen fast immer bare
Bezahlung und teilen nicht Er-
lag- oder Zahlscheine aus. Eltem,
die den Kindem noch rasch
,Schulgeld' mitgeben, wären
ebenfalls dankbar flir eine Bar-
geldquelle. Gelegentlich braucht

man auch ein paar Euro fiir
Trinkgelder oder flir den Klingel-
beutel", gibt der Scheiblinptei-
ner Peter Angermair zu beden-
ken.

In der Gemeinde ludenau hat
es zehn Jahre gedauert, bis ein
Geldautomat aufgestdllt wurde.
Nach der Schließung der dorti-
gen Raiffeisen-Banldliale wurde
auf mehrfachen Wunsch der Be-
völkerung ein Bankornat im Ge-
meindeamt inslalliert.

So lange möchte Angermair
aber doch nichtwarten: ,,DasAr-
gulnent, dass man ja:zum nächs-
ten Geldautomaten in I(oster-
neuburg oder Wien fahren kann,
will ich nicht akzeptieren. Von
Scheiblingstein aus sind das
nämlich mindestens zwölf Kilo-
meter!"

Aus diesem Grund schlägt An-
germair zum Beispiel das Orts-
zentrum Weidling in der

Schredtgasse, das Amts-
haus/Feuerwehrhaus in Weid-
lingbach und das Landgasthaus*
Trappl in Scheiblingstein als
mögliche Orte vor, um einen
Geldautomaten zu positionieren.

,,Zuerst Sicherheitsaspekt
und Inf rastruktur anklären "
Der Ortsvorsteher von Weid-

ling, Mag. Karl Weiss, unterstlitzt
die Idee eines Bankomaten
grundsätzlich:,,Sicherlich ist das
Bedürhis aufseiten der Bevölke-
rung gegeben. Trotzdem müssen ._
viele Fragen geklärt werden. Wer '-

betreut den Bankomaten und
von wem wird er gemacht? Be-
steht eine Infrastruktur und wie
schaut es mit dem Sicherheitsas-
pekt aus? Gerade in Zeiten der
Bankomatdiebs{ähle dürfen die-
se Fragen nicht außerAcht gelas-
sen werden. Wenn das geklärt ist,
bin ich ein großer Beftirworter."


